
 

 

Grossratswahlen 2018 
«Mitenand und fürenand» 

 
Die kantonale 
Politik ist ge-
prägt von ideo-
logischen Gra-
benkämpfen. 
Die Rechte for-
dert mehr Wett-
bewerb und we-
niger Rücksicht-

nahme auf Schwächere – die 
Linke einen stärkeren Staat, der 
unser Leben bis ins Detail re-
geln, verwalten und finanzieren 
soll. Diese Polarisierung bringt 
unsere Gesellschaft jedoch nicht 
weiter. Es braucht eine starke 
Mitte, welche die Balance zwi-
schen sozialer Verantwortung 
und optimalen Rahmenbedin-
gungen findet.  
 

In dieser sozialen Mitte ist die 
EVP die ideale Partei, um diesen 
Platz zu füllen. Mit ihrer lösungs- 
und werteorientierten Politik 
kann sie einen wichtigen Beitrag 
leisten, um die zunehmende ide-
ologische und gesellschaftliche 
Polarisierung zu überwinden. 
Der Wahlslogan «mitenand und 
fürenand» ist für die EVP Pro-
gramm und Verpflichtung zu-
gleich. Es braucht dringend mehr 
Politikerinnen und Politiker, die 
sich für mehr Nachhaltigkeit, Ge-
rechtigkeit, Selbstbeschränkung, 
und Nächstenliebe einsetzen. 
 

Am 25. März 2018 finden die 
Grossratswahlen statt. Mit Ihrer 
Stimme helfen Sie mit, dass die 
EVP weiterhin als verantwor-
tungsbewusste, lösungsorientier-
te Kraft tätig sein kann. Vielen 
Dank für Ihre Unterstützung! 
 

Philippe Messerli, 
Präsident EVP Nidau, Grossrat, 

Gemeinderat 

 

Interview mit dem neuen 
EVP-Stadtrat Joel Hauser  

 
Joel Hauser heisst der neue 
Nidauer EVP-Stadtrat. Der 
31jährige Orthopädietechniker 
und junge Familienvater wohnt 
zusammen mit seiner Frau 
Andrea in einem Mehrfamili-
enhaus im Zentrum des 
Stedtlis. Im Interview steht er 
Red und Antwort. 

 

Der neue EVP-Stadtrat Joel Hauser 
 

Lieber Joel, herzliche Gratula-
tion zu deiner Wahl in den 
Stadtrat! Wie überraschend 
kam dieser Erfolg für dich? 
Natürlich hatte ich mir im Vorfeld 
schon Gedanken darüber ge-
macht, ob ich das Amt anneh-
men würde, falls ich tatsächlich 
gewählt werden sollte. Dass Phi-
lippe Messerli in den Gemeinde-
rat gewählt werden könnte und 
ich dann an seiner Stelle in den 
Stadtrat nachrutschen würde, 
hatte ich mir aber zuvor nicht 
überlegt. Ich war deshalb über-
rascht und gleichzeitig erfreut, 
als ich in den Ferien auf Sardi-
nien am Wahltag plötzlich so vie-
le Glückwünsche auf mein Han-
dy bekam. Da wurde mir be-
wusst, dass ich nun als Stadtrat 
gewählt bin. 

 
Was sind deine politischen 
Schwerpunkte? 
Mein Anliegen sind Kinder und 
Jugendliche. Ich sehe sie als 
Bereicherung unserer Gesell-
schaft. Mit Begeisterung leite ich 
Skilager, helfe in Sommerlager 
mit und begleitete junge Men-
schen in ihren Lebensfragen.  
 

Was machst du in deiner Frei-
zeit? 
Ich bin zu 80% angestellt und 
nutze die restlichen 20% als 
„Papitag“. In meiner Freizeit tref-
fe ich mich mit Freunden, um 
auszutauschen oder Sport zu 
treiben. Es macht mir Spass, mit 
meiner Familie unterwegs zu 
sein. Ich schätze Nidau als Insel, 
die umgeben von Gewässern ist. 
 

*** 
Grossratswahlen im Seeland 

EVP mit zwei starken Listen 
 

Die kantonalen Wahlen vom 25. 
März 2018 rücken mit Riesen-
schritten näher. Im Wahlkreis 
Biel-Seeland tritt die EVP mit 52 
Kandidatinnen und Kandidaten 
auf zwei Listen an. Ziel ist es, die 
Sitze der beiden bisherigen 
Grossratsmitglieder Christine 
Schnegg (Lyss) und Philippe 
Messerli (Nidau) zu verteidigen. 

 

Die Statements lokaler Kandi-
datinnen und Kandidaten fin-
den Sie auf der Rückseite.  
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